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Die Heizungs- und Lüftungsanlage
im Schweiz. Nationalbank-Gebäude in Bern.

Von Ingenieur L. Greiner, Bern.

(Schluss von Seite 249-)

Die drei Kessel sind an den Verteilern in Vor- und
Rücklauf miteinander verbunden und durch Ventile zur

|§B;elausschaltung und zum Entleeren eingerichtet. Die
freie Wasserausdehnung bei abgeschlossenen, geheizten
Kesseln kann durch Sicherheitsleitungen, die in das Expan-
sionsgefäss im Dachstock einmünden, erfolgen. An den
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Abb. 8. Grundriss des Zentral-Regulierraums über dem Kesselraum. — 1 : 50.
LEGENDE : a Vorlauf-Verteiler für die Heizkammer der Bureauxlüftung mit Abschliessung h ; c Vorlauf-Verteiler

und g Rücklauf-Sammler fu9Œresors-Heizung und -Lüftung : i Abschliessung der Heizkammer von der Heizung ; k Rücklauf-
Sammler der Bureauxlüftungs-Heizkammer (vergl. Abbildung i, Seite 248).

bezw. Sammlern sind mit Schieberventilen für ungehemmten
Wasserdurchfluss versehen.

So wie die Heizkörpergruppenentleerung für die
Heizkammern durchgeführt wurde, ist auch jede der drei
unabhängigen Gruppen, in welche die gesamte Heizungsanlage

zerfällt, für sich entleerbar. Ausserdem ist die
Heizung im Glasdach über der Schalterhalle in zwei Gruppen
zum Entleeren eingerichtet. Sämtliche Entleerungsleitungen
sind in einen Entleerungssammler im Regulierraum zusammengeführt,

von dem aus eine gemeinsame Entleerungsleitung
nach der etwa 5 m über dem Kesselraumfussboden gelegenen

Kanalisation und eine zweite nach einem Behälter im
Kesselraum führt. Das Wasser
in der Anlage unterhalb der
Kanalisation wird zur vollständigen

Entleerung der Anlage
vermittels einer Wasserstrahlpumpe

aus dem Behälter im
Kesselraum, dem das Wasser
zuläuft, nach der städtischen
Kanalisation gefördert.

Die vorerwähnte, wohl
auffallend weitgehende Gruppenteilung

der Heizungsanlage hat
sich, hauptsächlich in Bezug
auf die generelle Regulierung
der Wirkung der Heizung von
einer Stelle aus, als sehr wertvoll

erwiesen. Die Bedienung
der Anlage ist übersichtlich,
darum korrekt durchführbar
und ermöglicht die
Betriebsausgaben auf ein Minimum zu
beschränken. Auf die Verwendung

der Regulierungseinrichtungen
soll bei Besprechung

des gemeinschaftlichen Apparate-

und Regulierraumes für
die Heizungs- und Ventilationsanlage

zurückgekommen werden.

Die Füllung, bezw. Nachfüllung

der Heizung mit Wasser

Verteilern über den Kesseln zweigen die Heizwasserver-
teilleitungen der verschiedenen Gruppen ab ; die
Rücklaufleitungen für die Teilung der Heizungsanlage nach den
Himmelsrichtungen und eine separate Rückleitung des
Heizwassers für die Heizung der Wohnungen im Dachstock
münden in den Rücklaufsammler über den Kesseln ein.
Ausserdem sind Vor- und Rücklaufleitungen für die
Heizkörper zur Luftvorwärmung, für die Heizung und gleichzeitige

Lüftung der Tresors, in zwei Gruppen getrennt an
diese Verteiler bezw. Sammler angeschlossen (Abb. 8).
Die drei Heizkörpergruppen für die Luftvorwärmung der
Bureau-Lüftung und die Heizspiralen der Wasserwärmung
in den Verdunstungsgefässen für die Luftanfeuchtung nach
deren Erwärmung haben eigene Verteiler und Sammler,
neben jenen für die Heizung und mit diesen abschliessbar
verbunden.

Für die Oberlichtheizung über der Schalterhalle sind
im Doppelglasdach glatte Radiatoren in zwei Gruppen
regulier- und abschliessbar angeordnet, deren Vor- und
Rücklaufleitungen separat zu den Verteilern und Sammlern
führen. Sämtliche Abzweigleitungen an den Verteilern,
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Abb 7. Kesselanlage der Schweiz Nationalbank in Bern.
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